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Dem Glück ein Stück näher kommen
BierVision Monstein, die höchst gelegene Brauerei der Schweiz und das Hotel 
Restaurant Ducan, gleich gegenüber, sind ein sehr beliebtes Ziel für Firmen-, Ver-
eins- oder Familienausflüge. Monstein eignet sich aber auch für Biketouren, Spa-
ziergänge oder ausgedehnte Wanderungen in prächtiger Natur.

Das Hotel Restaurant Ducan, auf 1620 m ü. M. im idyllischen Walserdorf Monstein 
gelegen, bietet ideale Voraussetzungen, um sich vom hektischen Alltag zu erholen. 
Das Dorf liegt nur rund zehn Kilometer vom städtischen Davos entfernt. Die gut mar-
kierten Wanderwege und Bikerouten eignen sich hervorragend für Geniesser und 
Familien.
Im Hotel Ducan fällt es leicht, sich zu entspannen. Das über 100-jährige ehemalige 
Kurhaus wurde umfassend renoviert und alle Zimmer stilvoll erneuert. Der Spiicher 
wurde in ein Saunahüüschi mit dem beliebten Holz-Tauchbrunnen unter freiem Him-
mel umgebaut.

Gleich gegenüber des Hotels Ducan befindet sich zudem die höchstgelegene Brau-
erei der Schweiz. Die BierVision Monstein braut mit dem frischen Bergquellwasser 
nicht nur Spezialbiere mit wohlklingenden Namen wie «Wätterguoge» oder «Mung-
ga», sondern bietet auch allerlei Events an: Auf Voranmeldung haben Gruppen ab 
10 Personen die Möglichkeit, in einem Bier-ABC die feinen Biere zu degustieren und 
allerlei Spannendes über die Bierherstellung und die Entstehung der BierVision zu 
erfahren. Zudem können die mit dem Malztreber – dem Hauptnebenprodukt des 
Brauens – hergestellten Trockenfleischspezialitäten und weitere Köstlichkeiten pro-
biert und gekauft werden. 

Doch auch Hochprozentiges kommt aus der Brauerei: So sind ein Bierbrand und 
verschiedene Single Malt Whiskys erhältlich. Das neueste Produkt ist der 8-jährige 
Monsteiner Single Malt Whisky, der in limitierter Auflage seit Frühling 2012 erhältlich 
ist und Whiskyfreunde in der ganzen Schweiz begeistert.

Erleben Sie in Monstein unvergessliche und erholsame Ferientage in unkomplizierter 
Atmosphäre. Ein «wirkliches Paradies» wartet auf Sie!
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Im Wasser gleiten und die neu gestaltete Bäderlandschaft geniessen – im Dampf schwitzen und unsere neue 
Saunalandschaft porentief spüren. Erleben Sie reine Tiefenentspannung auf über 5‘000 m2.

• Bäder- und Saunalandschaft           
• Römisch-Irisches Bad            
• Therapie- und Wellnesszentrum

Bogn Engiadina Scuol (BES) SA
Via dals Bogns 323
CH-7550 Scuol
Tel. +41 81 861 26 00
www.engadinbadscuol.ch

Bogn Engiadina – die Wellnessoase.
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Der rote Teppich 
ist ausgerollt 

BESTELLTALON – viadi im Abonnement
viadi – Reisen in Graubünden – kommt zu Ihnen nach Hause. 

Ich bestelle viadi im Abonnement für Fr. 15.– (zwei Ausgaben pro Jahr).

Bitte senden Sie viadi an folgende Adresse:

Name/Vorname	S trasse	

PLZ/Ort 	 Land

Die Rechnungsadresse ist identisch mit der Lieferadresse.      	       Ich verschenke viadi. Bitte senden Sie die Rechnung an:

Name/Vorname	S trasse	

PLZ/Ort 	 Land

Einsenden an: Casanova Druck und Verlag AG, Abonnentenverwaltung, Postfach, 7004 Chur, info@viadi.ch, www.viadi.ch

gastkommentar

Bike und öffentlicher 
Verkehr

Egal, wo Ihre Velotour startet und endet: Der öffentliche Ver-
kehr bietet viele Möglichkeiten, um an den Start- und Zielort 
zu gelangen. Und wenn es mal steil wird, lassen sich viele 
Aufstiege auch mit dem öffentlichen Verkehr bewältigen. 

graubündenPASS – neu auch für Bike und Velo 
Seit dem 1. Mai ist eine Mountainbiker-Version des belieb-
ten graubündenPASS auf dem Markt, der graubündenPASS 
Bike. Dieses Ticket ist jeweils einem Tag gültig und ermög-
licht die freie Benutzung des öffentlichen Verkehrs inklusive 
Bike-Transport und erhöht damit die Attraktivität von zahlrei-
chen Biketouren und Trails. Den graubündenPASS Bike gibt 
es entweder mit Gültigkeit auf dem ganzen Kantonsgebiet 
oder einzeln für die Zonen Surselva, Viamala, Mittelbünden, 
Davos–Prättigau, Oberengadin oder Unterengadin. Integ-
riert sind sämtliche Postauto-Linien wie auch das ganze 
Netz der Rhätischen Bahn und die meisten Ortsbusse. Er-
hältlich ist der graubündenPASS Bike ab CHF 29.– an jedem 
Billettschalter der Rhätischen Bahn und in jedem Postauto 
in Graubünden. Weitere Infos erhalten Sie unter www.grau-
buendenpass.ch

Veloland Graubünden
Auf die Velosaison 2013 hat Pro Velo Graubünden den Tou-
renführer «Veloland Graubünden» mit 26 ausgewählten 
Routen auf den Markt gebracht. Der Tourenführer zeigt, 
dass auch Familien mit Kindern oder Genussradlerinnen 

viadi-Wettbewerb – herzliche Gratulation
Liebe viadi-Leserin, lieber viadi-Leser, ganz herzlichen Dank für die rege Teilnahme am viadi-Wettbewerb 2-2012. Wir freuen uns auch immer an Ihren tollen Karten-
sujets. Gewonnen haben:
1. Preis: Harry Horath, Arosa: 2 Tageskarten 1. Klasse St. Moritz–Zermatt inklusive Sitzplatzreservation von den Glacier-Express-Partnerbahnen Matterhorn 
Gotthard Bahn und Rhätische Bahn im Wert von 574 Franken. 2. Preis: Franz Betschart, Wangen: Fondueplausch plus Schlittenmiete für zwei Personen in 
den Fideriser Heubergen, Wert 248 Franken. 3.–5. Preis: Origen-Tickets für das Weihnachtskonzert: Sidonia Kasper, Felsberg; Berta Hartmann, Grüsch; 
Gabriele Signer, Tarasp. 6. Preis: Louise-M. de Boer, Thun: 2 Tageskarten 1. Klasse RhB, Wert 160 Franken. 7. Preis: Verena Niggli, Basel: 2 PostAuto-Tages-
karten (Wert 10 429 km). 8. Preis: Hans-Peter Iten, Zürich: 1 SBB-Tageskarte 1. Klasse, Wert 121 Franken. 9. Preis: Margrit Müller, Davos Dorf: 2 RhB-Tages-
karten 2. Klasse, Wert 100 Franken. 10. Preis: Dieter Schumann, Biberist: 2 Wintersport-Tageskarten der Bergbahnen Obersaxen-Mundaun. 11. + 12. Preis: 
Maria Therese Graf, Winznau; Verena Arrocho, Biel: Je zwei Wintersport-Tageskarten der Klosters-Madrisa Bergbahnen AG, Wert je 51 Franken.  
13. + 14. Preis: Cornelius Bück, Liebefeld; Heidi Hotz, Chur: Vogelexkursion und Bauernfrühstück am 20. Mai im Parc Ela für je 2 Personen, Wert je 50 
Franken. 15. Preis: Ursula Krebs, Boll; 1 Pendlertasche von PostAuto, Wert 25 Franken. 16. Preis: Ruth Gysin, Gelterkinden: 1 SIGG-Trinkflasche von PostAuto, 
Wert 25 Franken.

und -radler im Bündnerland auf ihre Kosten kommen. Die 
Touren können miteinander sowie mit dem öffentlichen  
Verkehr kombiniert werden. In der Rhätischen Bahn (RhB)  
wie auch auf vielen Postautos lassen sich Ihre Fahrräder 
bequem transportieren. «Veloland Graubünden» ist seit April 
im Buchhandel oder unter www.velotourenführer.ch zum 
Preis von CHF 34.90 erhältlich. 

Postauto-Tour – Die Mountainbike-Tour mit dem Postauto
Suchen Sie nach einem sportlichen Leckerbissen in einer 
atemberaubend schönen Umgebung? Dann nehmen Sie  
die Postauto-Tour in Angriff. Ohne Guide aber mit Zeitplan, 
Höhenprofil, Topo-Karte (PDF und/oder GPS) und Strecken- 
Informationen ausgerüstet, werden Sie von Postautos im 
Linienbetrieb unterstützt. Die Kurse sind für Sie reserviert, 
und auch die Hotelübernachtungen mit Halbpension sowie 
der Gepäcktransfer sind organisiert. Die Tour dauert drei 
oder vier Tage, startet in Scuol und endet in Chur. Sie ist 
fahrplanbedingt von Ende Juni bis Anfang Oktober machbar. 
Weitere Auskünfte unter www.postautotour.ch
Bis bald mit dem Velo im öV in Graubünden.

Manfred Kürschner 
Regionalleiter PostAuto Schweiz AG
Region Graubünden

editorial

Ein Sommer kommt selten allein: Denn mit den warmen Tagen kommen auch wieder die Gäste nach Graubün-
den. Wir alle hoffen natürlich auf viele Gäste. Die Gastgeber jedenfalls freuen sich. Sie haben längst schon den 
roten Teppich ausgerollt und viele Angebote geschnürt, darunter solche, die man einfach einmal ausprobiert 
haben sollte. Einige stellen wir Ihnen im neuen viadi vor. Es ist übrigens die 21.  Ausgabe. Wir sind stolz darauf!

Auch der öffentliche Verkehr in Graubünden verwöhnt alle Fahrgäste mit vielen neuen Angeboten. Natürlich 
rollen sie für die Reisenden und die Pendler (symbolisch zumindest) ebenfalls den roten Teppich aus. Blau ist 
der rote Teppich jedoch beim legendären Pullmann-Zug (Zermatt–Chur–St. Moritz) … Eine solche Reise durch 
die Schweizer Alpen sollte man wirklich einmal einplanen, denn dieses nostalgisch-luxuriöse Reisen hat seinen 
ganz besonderen Reiz. Auch die Venice–St. Moritz-Reise bleibt jeweilen unvergesslich. Sie ist genauso eine Ge-
nussreise und nichts für Eilige, die einfach von A nach B wollen. 
In Graubünden die Ferien oder einfach ein paar Tage oder Wochenenden zu verbringen, ist und war schon 
immer grossartig. Man könnte sich seine Ferien hier sogar «vergolden» lassen. Es gibt immer wieder ein paar 
Glückliche, die beim Goldwaschen im Rhein wertvolle Nuggets finden … Ein Versuch lohnt sich sogar dann, wenn 
am Ende der Wäsche im Sieb nur ein paar Goldkörnchen liegen bleiben sollten. Auch wir wurden an unserem 
Waschtag am Rhein mit Gold-Gusti nicht reich an Gold, aber reich an Glücksgefühlen. Wer lieber wandert, dem 
stehen alle Berge und Täler offen. Auf diesen Wanderungen lernt man ganz nebenbei viel über die Natur und 
Kultur Rätiens: Über die einst nach Graubünden ausgewanderten Walser genauso wie über die Bündner selbst 
oder die klimatischen Besonderheiten, über Fauna und Flora. 
Begleiten Sie uns auch einmal ins Bergell zum Kastanienfest? Zu einem Maultier-Trekking ins Binntal? Zum 
Klettern an der Staumauer in Pigniu? Oder zu einer genussreichen Wanderung in den Parc Ela? Dort werden 
Mitte September auf der «Senda culinarica» (wandern und essen) Bündner Köstlichkeiten serviert, direkt auf 
dem Wanderweg … einfach hingehen, staunen, geniessen.
Liebe Gäste aus nah und fern, wir freuen uns, Sie hier zu haben. Wir wünschen Ihnen einen genussreichen 
Sommer und Herbst in Graubünden.

Ihr viadi-Team
Karin Huber, viadi-Redaktionsleiterin
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Waschtag am Rhein   
mit Gold-Gusti

Goldwäsche disentis Goldwäsche disentis

Gold-Gusti hat sich in seinem Camp verkrochen. Der Spätsommertag ist grau und frisch. Doch als die 

Goldwäscher eintrudeln, wird’s in dem kleinen Camp geschäftig. Mannomann, der Mann hat trotz seiner 

Gemütlichkeit was drauf. Vor allem aber weiss er, wie er das Goldfieber bei seinen Gästen entfacht.  

Ein Abenteuer inmitten wilder Naturlandschaften.�
� ■ Text und Bilder: Karin Huber

«Welche Schuhnummer hast du?», fragt Gold-Gusti, um in 
seinem Big-Nugget-Wohnwagen gleich danach ein passen-
des Paar herauszusuchen. Mit unseren olivgrünen Gummi
stiefeln balancieren wir über Steinbrocken, stehen alsbald 
im Wasser; jeder von uns hält etwas ungelenk ein Sieb in 
der Hand. Ins Sieb schaufeln wir Rheinsand, um diesen 
dann im grauen Rheinwasser zu waschen, so lange, bis nur 
noch die Gold-Nuggets zurückbleiben … Erstens geht es 
dann doch nicht ganz so einfach mit dem Goldwaschen, 
und zweitens sehen wir die Gold-Nuggets zwar vor unse-
rem inneren Auge, aber nicht im Sieb. Gold-Gusti lacht 
breit in seine Falten hinein. «Meistens finden wir nur ganz 

kleine Goldsplitter. Aber der Spass ist viel wichtiger», rela-
tiviert er sogleich. 

Die Freude zählt
Doch der Gold-Gusti ist nicht einfach so zu seinem Namen 
gekommen. Er hat, ewig ist es her, in der Lukmanier-
schlucht bei Disentis den Desertina-Nugget mit 48,7 
Gramm gefunden. Ein Rekordfund damals. Gusti war denn 
auch ausser Rand und Band. Seine Augen strahlen noch 
immer in Erinnerung an diesen grandiosen Fund. Für die-
sen Klumpen, etwa so gross wie ein Aprikosenstein, muss-
te August Brändle, wie er mit bürgerlichem Namen heisst, 

jedoch seinen Tauchanzug montieren. Tagelang wühlte er 
sich durch den Rhein, suchte unter Wasser das Gestein ab. 
Doch nur ein knappes Jahr später, 1997, fand ein ehema-
liger Schüler von Gusti ein noch grösseres Nugget. Es wog 
123,1 Gramm … Und im Jahr 2000 fand ein Goldwascher 
sogar 1,4 Kilogramm kristallines Gold – der bisher grösste 
Goldfund in den Alpen. Aber genau das, findet Gusti, ist 
beim Goldwaschen eigentlich gar nicht so wichtig. «Es geht 
hier nicht um Rekorde, sondern um die Freude. Sonst 
könntest du ja gleich in eine Bank spazieren und einen 
Goldbarren kaufen …»
Wie aber kommt das Gold eigentlich in den Vorderrhein 
(und auch in den Medelser Rhein, der bei Disentis in den 
Vorderrhein mündet)? Das Gestein im Tavetscher Zwi-
schenmassiv zwischen Oberalppass und Sedrun wird von 
grauen Adern und Quarzbändern durchzogen. Sie sind ei-
sen- und eben auch goldhaltig. «Von blossem Auge aber 
sieht man das Gold nicht», sagt der Gusti. Und doch soll es 
dort oben so viel Gold haben, dass Firmen ernsthaft um 
eine Goldabbaukonzession nachfragten. Doch die Gemein-
den hätten dafür ein Gesetz ändern müssen. Das wollten 
dann die Stimmbürger nicht. Und so suchen Gusti, seine 
Gäste und alle übrigen Hobby-Goldwäscher weiterhin un-
beirrt und unbehelligt im Vorderrhein Sommer für Sommer 
nach Goldglimmer und Goldnuggets. 
Vieles deutet darauf hin, dass schon die Kelten in der Di-
sentiser Gegend Gold gewaschen haben, weiss Gusti, der 
schon als junger Mann erkannte, dass es sich lohnen 
könnte, in den Schluchten nach Berggold zu suchen. 1995 
führte er in Disentis die ersten Goldwaschkurse ein und 
machte sein Hobby zu seinem Beruf.

Gewaschen wird unter Wasser
Gusti, mit einem Goldnugget im Ohr und der Dächlikappe 
auf dem Kopf, führt uns zu einer Stelle, an der wir nachei-
nander mit unseren Handschaufeln den Rheinsand in un-
sere Siebe schaufeln. «Ihr müsst zwischen den Steinen 
graben», sagt er. «Dort liegt am ehesten Gold.» Über die 
riesigen rund geschliffenen Rheinfelsen balancieren wir 

unsere gefüllten Siebe zurück ins Fliessgewässer. Das Sieb, 
so ordnet Gusti an, muss unter Wasser gehalten werden. 
Durch sanftes Rütteln und Schütteln waschen wir das Gold, 
respektive den Sand. Am Ende bleibt nichts mehr. Oder 
doch. Ein durchdringender Schrei schwebt plötzlich übers 
Wasser. Paula, das Kind, das so ehrfürchtig den Sand im 
Sieb gewaschen hatte, hat in ihrem Sieb Gold entdeckt. Sie 
ist mächtig stolz. Wir staunen und freuen uns auch. 
«Das Gold ist schwerer als Sand. Es bleibt in der Pfanne», 
nimmt uns Gusti unsere Bedenken, denn anfangs waschen 
wir nur zögerlich aus lauter Angst, die Goldnuggets würden 
wie der Sand auch wieder im Rhein verschwinden … 

Manchmal bleiben im Sieb wenigstens winzige Goldkörnchen zurück, nachdem Steine und Sand herausgewaschen wurden.

Gold-Gusti erklärt, wie man Gold wäscht. Ist das wirklich Gold? 
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Nationalpark Bike-TourGoldwäsche disentis

Kondition, Carbon, Kulinarik   
und viele Wow’s

Gerade, wenn man sicher ist, dass es nicht mehr schöner 
wird, weil es nicht mehr schöner werden kann, öffnet sich 
das Val Mora. Der Anblick dieses breiten Hochtals rührt die 
Seele. Da ist nicht nur dieses unglaubliche, durch nichts 
getrübte Engadiner Licht: Ein lauer Sommerwind trägt wel-
lenartig den Geruch von Arven und Föhren heran, der Bach 
Aua da Val Mora gleisst im Sommerlicht wie flüssiges Sil-
ber. Der Talboden ist eine blühende Parklandschaft, die 
von Wind und Wetter zu bizarren Gebilden geformten Fels-
wände wirken wie die Kulisse für einen Western. 
Durch dieses Tal biked man nicht, durch dieses Tal schwebt 
man und es gibt Männer – Frauen natürlich auch – denen 
dabei das Augenwasser kommt. Doch gerade bevor es zu 
gefühlig wird, geht das Tal in einen Singletrail über, der hi-

Seelische, sportliche und kulinarische Höhenflüge in grandiosen Landschaften: Das ist die Nationalpark  

Bike-Tour. Sie ist – zugegeben – etwas für Leute, die schon ein bisschen Kondition mitbringen. Aber:  

Sie ist einfach unglaublich. Und unvergesslich.
� ■ Text: Franz Bamert

nunter nach Italien rock-’n’-rollt. Das ist so etwas wie die 
Mutter aller Singletrails und einfach nur genial.

Vier Tage im Sattel
So und so ähnlich geht das vier Tage lang, und das Erleb-
nis hat auch einen Namen: Nationalpark Bike-Tour. Sie 
beginnt in Scuol und führt nicht nur rund um den Schwei-
zerischen und mitten durch den italienischen Nationalpark, 
sondern auch zu Gastwirten, die den Namen auch verdie-
nen. «Die Sauna ist schon bereit», sagt beispielsweise zur 
Begrüssung Aldo Giacomelli, der Wirt des Bike-Hotels 
Stelvio in Sta. Maria im Val Müstair. Er kennt die Bedürfnis-
se eines Mountainbikers, der auf der ersten Teilstrecke 
von Scuol via Val S-charl ins Val Müstair gefahren ist – im-

Im Goldrausch
Wir hocken auf grossen Rheinsteinen und waschen Gold. 
Bald wird der Hosenboden nass. Wir spüren die Feuchtig-
keit gar nicht mehr. Wir sind voll im Goldrausch. «Ja», lä-
chelt der Gusti, «mit der Zeit kann man richtig süchtig 
werden.» Gold-Gusti hat schon vor 18 Jahren die allerers-
ten Goldwaschkurse am Vorderrhein gegeben. Und heute 
gibt er immer noch Kurse, professionell. 2000 Gäste pro 
Jahr weiht er jeweils ins Goldwaschen ein. Sind keine Gäs-
te da, etwa weil schlechtes Wetter ist, macht sich Gusti 
alleine auf. Immer wieder findet er etwas. Seine Goldnug-
gets kann man auch kaufen, sofern man keine eigenen 
findet. Irgendwann hat er begonnen, auf seinen Exkursio-
nen zu filmen. Im Laufe der Zeit ist so ein schöner Doku-
Film entstanden. Vielleicht, hofft Gusti, interessiert sich ja 
das Schweizer Fernsehen dafür.
Zwischen zwei und 14 Gramm Gold beinhaltet eine Tonne 
Gestein in der Surselva. Die Westschweizer Firma MinAlp 
SA hat darüber längst schon Analysen erstellt, und war 
darum so interessiert, hier kommerziell Gold zu schürfen. 
Ein Abbau würde sich auch bei solch kleinen Mengen loh-
nen, denn die Preise für Berggold sind entsprechend hoch. 
Aber eben, wir sind an unserem ersten Waschtag schon 
froh, als wir nur einen winzigen Goldsplitter in der Pfanne 

finden. Gusti nimmt das gefundene Glück und legt es mit 
seinen Händen, gross wie unsere Handschaufeln, sorg
samin die kleinen mitgebrachten Gläschen, füllt sie mit 
Rheinwasser auf und drückt sie uns in die Hand. Das bleibt 
unsere ganz persönliche Erinnerung an unseren Waschtag 
am Rhein

Goldwaschen am Rhein
Wie hinkommen? Bequem mit der Rhätischen Bahn oder mit 
der Matterhorn Gotthard Bahn bis Disentis. Vom Bahnhof aus ein 
kleiner Spaziergang bis zum Campingplatz Fontanivas, wo Gold-
Gusti seine Goldwaschkurse anbietet.  
www.rhb.ch, www.mgb.ch

Was gibt’s zu tun? Ausser Wandern und Biken natürlich 
Goldwaschen mit Gusti vom 1. Mai bis 15. Oktober. Er rüstet 
seine Gäste aus mit Goldwaschpfanne, Schaufel, Knie- oder Hüft-
stiefel und einem Gläschen fürs Gold. Je nachdem führt er auch 
eine Goldwaschrinne mit. Gusti bietet Einführungskurse, Halbta-
geskurse, Tagesexkursionen und Intensivkurse an. Verpflegung aus 
dem Rucksack oder Essen im Campingplatz-Restaurant.  
www.gold-gusti.ch, www.disentis-sedrun.ch

Wie bleiben? Entweder direkt auf dem schön gelegenen TCS-
Campingplatz Fontanivas oder in Hotels und Pensionen in Disentis.

Goldwaschen fasziniert Klein und Gross gleichermassen. 

Über Stock und Stein geht’s bei der Nationalpark Bike-Tour. �B ilder: Andrea Badrutt, Chur/Tourismus Engadin Scuol Samnaun Val Müstair AG
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merhin 1200 Höhenmeter, wobei beim Biken ja nur die 
Steigmeter gerechnet werden. Und dann tischt Giacomelli 
auf: Von der Pasta über Salsiz oder Hauswurst ist alles 
selbstgemacht, ist alles unglaublich gut. Und was für Gia-
comelli gilt, gilt auch für die anderen Etappen-Hotels, der 
Service, auch was die Bikes betrifft, ist grossartig. 

Im Ausnahmezustand
Das ist auch gut. Denn nicht überall schwebt man so feder-
leicht wie im Val Mora. Der Anstieg auf den Chaschauna-
Pass auf etwa 2700 Meter hat es in sich. Da werden die 
Biker nicht nur von den Murmeltieren ausgepfiffen, eigent-
lich erwartet man jeden Augenblick, dass die etwa 25 
Steinböcke – vielleicht sind auch die Steinbocktouristen 
Gian und Giachen darunter – am Gegenhang im Chor «Car-
bon statt Kondition» rufen. Aber selbst das würde man mit 
einem Lächeln hinnehmen. Denn auf der Nationalpark 
Bike-Tour befindet man sich irgendwie in einem emotiona-
len Ausnahmezustand, einem seelischen Höhenflug. Das 
hat mit den hohen Bergen, den fast unberührten Land-
schaften, den guten und reichlich servierten Bündner 
Spezialitäten, der Ruhe in den abgelegenen Tälern, den 
Begegnungen mit der Einsamkeit, den  Gemsen, Hirschen, 
Bartgeiern und all den anderen Tieren zu tun. Und da ist 

auch die Fahrt vorbei am God da Tamangur, dem höchsten 
und ältesten Arvenwald Europas auf 2200 m ü. M., da sind 
die Schaf- und Kuhherden auf den Alpen, eine Kreuzotter, 
die sich in Sicherheit schlängelt, blühende Bergwiesen, 
Wasserfälle, Seen.

Proviant auf dem Rücken
Gut, einverstanden, zum unbeschwerten Höhenflug tragen 

nicht nur solche Naturerlebnisse, sondern auch eine super 
Idee der Touristiker bei: Das grobe Gepäck wird täglich von 
Hotel zu Hotel transportiert, am gebeugten Biker-Rücken 

hängt darum nur ein Rucksäcklein mit Proviant. Wer je 
Velo gefahren ist, weiss, dass ein Kilo manchmal wie eine 
Tonne am Körper hängt. Zwar fährt man täglich etwa fünf 
Stunden, doch es bleibt immer genügend Zeit, an einem 
Bach zu picknicken, den Gedanken Auslauf zu geben, zu 
meditieren. Oder darüber zu sinnieren, wozu Grenzen gut 
sind. In dieser Gegend, in der die Schweiz, Österreich und 
Italien einander innig umarmen, kämpften Italiener und 
Österreicher im Ersten Weltkrieg um jeden Meter. Die Kälte 
und die Lawinen forderten etwa hunderttausend tote Sol-
daten. Wozu? Für nichts und wieder nichts. Heute kräht 
hier kein Hahn mehr nach Grenzen, heute fährt man ein-
fach mit dem Bike drüber. Das ist gut so.
Der vierte und letzte Tag dieser Rundfahrt ist anfänglich 
der leichteste. Er führt aus dem Hochgebirge heraus, hin-
ein ins Haupttal und durch die schönsten Dörfer des Enga-
dins: Susch, Guarda, Ardez. Doch je näher man dem Ziel 
kommt, desto schwerer wird einem ums Herz. Ein Abenteu-
er geht zu Ende, das jeden Tropfen Schweiss tausendfach 
belohnt: Mit unglaublichen Aussichten, traumhaften Ab-
fahrten, aber auch mit Begegnungen in der Natur, mit 
fremden Menschen, Kulturen und Sprachen. Und nicht 
zuletzt mit sich selber.

Neue PubliCar-Verbindung  
im Valposchiavo 
In der Sommersaison (8. Juni bis 20. Oktober 2013) ist das Dorf 
Cavaione neu mit dem PubliCar ab Brusio erreichbar. Der PubliCar 
nach Cavaione verkehrt täglich von 8 bis 18 Uhr. Es gilt ein Spe
zialtarif. Die Fahrt muss spätestens eine Stunde im Voraus über 
die Gratis-Nummer 0800 126 126 reserviert werden.

Cavaione ist Ausgangspunkt für ein eher unbekanntes Wander-
gebiet: das Val dal Saent nahe der italienischen Grenze mit den 
türkisfarbenen Bergseen Lagh dal Mat und Lagh da la Regina.

www.postauto.ch/publicar

Angebote PostAuto

In Graubünden kommt das  
Biker-Generalabonnement 
Seit dem 1. Mai gibt es eine Mountainbiker-Version des beliebten 
graubündenPASS, den graubündenPASS Bike. Dieses Ticket 
ist am jeweiligen Tag gültig und ermöglicht die freie Benutzung 
des öffentlichen Verkehrs inklusive Bike-Transport und erhöht 
damit die Attraktivität von zahlreichen Biketouren und Trails. Den 
graubündenPASS Bike gibt es entweder mit Gültigkeit auf dem 
ganzen Kantonsgebiet oder einzeln für die Zonen Surselva, Viama-
la, Mittelbünden, Davos–Prättigau, Oberengadin oder Unterenga-
din. Integriert sind sämtliche Postauto-Linien wie auch das ganze 
Netz der Rhätischen Bahn und die meisten Ortsbusse. Erhältlich 
ist der graubündenPASS Bike ab CHF 29.– an jedem Billettschal-
ter der Rhätischen Bahn und in jedem Postauto in Graubünden.  
www.graubuendenpass.ch

Neu: graubündenPass Bike

Die Nationalpark Bike-Tour
Scuol–Val Müstair, 34 Kilometer, 1140 Höhenmeter 	
Von Scuol (1250 m) nach S-charl (1810 m), vorbei am Arvenwald 
God da Tamangur bis zur Alp Astras (2135 m) und weiter zum 
Pass da Costainas (2251 m). Steile Abfahrt zur Alp Champatsch 
(2090 m), auf einem Forstweg nach Lü (1920 m) und zum Etap-
penort im Val Müstair.

Val Müstair–Livigno, 35 Kilometer, 1120 Höhenmeter	
Vom Etappenort, oberhalb Sta. Maria durch das Val Vau hinauf 
zum Döss Radond (2234 m) und weiter durch das Val Mora. Ab 
der Alp Mora (2220 m) führt ein anspruchsvoller Singletrail zum 
Passo Val Mora (1952 m). Nach dem Lago S. Giacomo di Fraéle 
(1949 m) folgt der Anstieg zur Alpisella (2299 m). Danach auf 
gutem Weg steil hinunter zum Lago di Livigno und nach Livigno 
(1810 m).

Livigno–S-chanf, 22 Kilometer, 910 Höhenmeter
Die Strecke führt zuerst zum Rifugio Casanna und über den Pass 
Chaschauna (2694 m). Der Aufstieg ist sehr steil (Schiebepas-
sagen), der Abstieg bietet anfangs einen sehr schwierigen Single-
trail. Die anschliessende Abfahrt von der Alp Chaschauna (2210 
m) nach S-chanf (1665 m) lässt die Anstrengungen vergessen.

S-chanf–Scuol, 47 Kilometer, 840 Höhenmeter	
Dies ist die «einfachste» Etappe. Sie führt auf und ab nach Zernez 
(1485 m) und weiter nach Susch, Lavin (1387 m), hinauf nach 
Guarda (1653 m) und Ardez. Letzte Aufstiege vor und nach Ftan 
(1700 m), Schlussabfahrt nach Scuol (1250 m).

Mit viel Freude, dafür ohne Gepäck: Der Nationalpark 
wird in vier Etappen umrundet und zwar ohne Gepäck – dieses 
wird von Hotel zu Hotel transportiert. Startort und Etappenorte 
sowie die Dauer der Nationalpark Bike-Tour können individuell 
gewählt werden. Das erlaubt beispielsweise einen Abstecher zu 
Sehenswürdigkeiten wie dem Kloster St. Johann in Müstair oder 
einen verlängerten Aufenthalt in Italien. Die Strecke ist perfekt 
ausgeschildert und für Biker mit Erfahrung im Gelände geeignet.  
www.engadin.com

Anreise: Mit der RhB oder PostAuto bis Scuol.  
www.rhb.ch, www.postauto.ch

Mal durch liebliche Dörfer, mal hoch oben im Gebirge. �B ilder: Andrea Badrutt/Franz Bamert.

 Höchstgelegende Bergstation der Ostalpen, 360°Panorama, 80km Wanderwege, Wasser-
weg, Via Gastronomica, Kinderspielplätze, kleiner Streichelzoo, ideenreiche Gastronomie. 

T +41 81 838 73 73 . www.corvatsch.ch

Hochschweben, 
durchatmen.
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Bahnmuseum und Bahnerlebnisweg Albula

Eine (Bahnwagen-)Ladung voll    
Attraktionen in Bergün-Filisur 

Gleichzeitig zur Neueröffnung des Bahnerlebnisweges er-
scheinen sowohl das Kinderbilderbuch «Türli & Flideri auf 
dem Bahnerlebnisweg Albula» als auch ein Begleitbuch mit 
ergänzenden Informationen, Bildern und Grafiken zu den 
Themen des Bahnerlebnisweges. 
Das Bahnmuseum Albula in Bergün thematisiert seit sei-
ner Eröffnung im Juni 2012 die technischen, wirtschaftli-
chen, gesellschaftlichen und kulturellen Hintergründe der 
Bahn – anschaulich, interaktiv und überraschend. Was die 
Besucher hier in animierten Inszenierungen erleben kön-
nen, lässt sich auch draussen, entlang dem Bahnerlebnis-
weg beobachten: die Kunst der Ingenieure und Handwer-
ker beim Bau der spektakulären Alpenbahn.

Eisenbahnbau vor bewegter Kulisse
In den 1980er-Jahren wurde der damalige Bahnlehrpfad 
zwischen Preda und Bergün erstellt. Auf diesen Sommer 
hin wird er erneuert und bis zum spektakulären Landwas-

Der Sommer bringt Neues in die Bahnlandschaft Bergün-Filisur: Der Bahnerlebnisweg zwischen Preda  

und Bergün wird neu gestaltet und bis zum Landwasserviadukt in Filisur verlängert. Das Bahnmuseum  

hält ein spannendes Programm bereit.
� ■ Text und Bild: Rob Neuhaus

serviadukt bei Filisur verlängert. Auf einem Stationenweg 
erfährt man auf Schrifttafeln auf spielerische Weise mehr 
über die architektonische und technische Pionierleistung, 
die nötig war, um die Bahnlinie in die wilde Landschaft 
einzubetten – während die fahrenden Züge und die Berge 
im Hintergrund die Themen ebenso lebendig wie bewegt 
illustrieren. Anekdoten und Erzählungen berichten vom 
Leben entlang der Albulalinie und öffnen den Blick hinter 
die Kulisse des UNESCO Welterbes RhB.

Der Aussenbereich des Bahnmuseums
Die Erneuerung der Schrifttafeln und die Anpassung der 
Rastplätze ist aber nur die erste Etappe des Gesamtkon-
zepts der Destination Bergün-Filisur. Dieses sieht die ver-
stärkte Ausrichtung auf das Thema Bahn vor – der neue 
Bahnerlebnisweg wird zum Aussenbereich des Bahnmuse-
ums Albula im ehemaligen Zeughaus beim Bahnhof Bergün 
und macht somit die UNESCO Welterbestrecke der Rhäti-
schen Bahn noch erlebbarer. Schritt für Schritt folgen in 
den nächsten Jahren weitere Informationen, Installationen 
und Themenstationen – bis zum vollendeten Bahnerlebnis-
weg gibt es immer wieder Neues zu entdecken.

Der Sommer im Museum
Das Bahnmuseum Albula im Herzen des UNESCO Welter-
bes Rhätische Bahn in der Landschaft Albula/Bernina 
präsentiert – neben der Ausstellung, dem Schaudepot, 
dem Fahrsimulator im Rhätischen Krokodil, Bernhard Tar-
nutzer und seiner Modelleisenbahn – ein aktuelles Som-
merprogramm mit Führungen durch die Ausstellung, Wan-
derungen entlang der Bahnstrecke oder Fahrten mit dem 
historischen Erlebniszug. Zum Programm gehören auch 
Workshops, künstlerische Inszenierungen, Dia- und Film
abende – hier finden nicht nur Bahnfans Nahrung, son-
dern auch Familien mit Kindern Attraktionen, die sie nicht 
nur bei schlechtem Wetter bei Laune halten.

Weitere Informationen, Termine, Preise etc.: 

www.bahnmuseum-albula.chEin Besuch im Bahnmuseum ist voller Überraschungen. 

• Ausgezeichnete Fischspezialitäten

• Trendküche, große Weinkarte

• Schöne Seeter asse (heizbar, wetterfest)

• Rollstuhlgängige WC-Anlagen

• Ideal für Gesellschaften

Täglich geöffnet vom 31. März bis 1. November

Telefon 081 738 16 64  |  Telefax 081 738 25 14  |  www.seehusquinten.ch  |  seefish@bluewin.ch

Familie Gassner

Grund 2427

CH-8878 Quinten

r
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bis 3. November 2013 und 
vom 1. Dezember 2013 – 
6. Januar 2014.
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Schnupper-Tage. 
Baden, quirlen, sprudeln,  
dümpeln, saunen, ausruhen
und... aufatmen.

Spezial-Angebot Schnupper-Tage gültig bis 30. November 2012
–	3	Übernachtungen	im	Doppelzimmer	mit	Halbpension		
	 im	Hotel	Ihrer	Wahl
–	3	Eintritte	ins	Mineralbad	Andeer	
–	1	Eintritt	ins	Mineralbad	Andeer	inkl.	Sauna-Landschaft	
–	1	Teilmassage	(Montag	bis	Freitag)	
Pauschalpreis ab CHF 389.00

Weitere Informationen:	Gästeinformation	Viamala,
Telefon	081	650	90	30,	www.viamala.ch,	info@viamala.ch

2. Juni bis 28. September 2013
Öffnungszeiten täglich von 10 bis 17 Uhr • www.artehotelbregaglia.ch

Judith Albert
Remo Albert Alig
Evelina Cajacob 
Hans Danuser
Gabriela Gerber & Lukas Bardill
Conrad Jon Godly
Michael Günzburger
huber.huber
Isabelle Krieg
Roman Signer
Gaudenz Signorell
Jules Spinatsch
Not Vital
wiedemann/mettler
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Kastanienfest BergellKulinarische Wanderung

11.30/12.30 Uhr: Bergüner Bio-Apéro in Punt Ota
Die Bergüner Bauernfamilien Gregori, Nicolay, Schmidt 
servieren eine Auswahl ihrer Bioprodukte zu einem Glas 
gespritztem Bio-Weisswein mit Holundersirup.
13/14 Uhr: Mittagessen auf dem Campingplatz Bergün
Geniessen Sie frische Pizzochels aus einer speziellen 
Gran-Alpin-Mehlmischung zu einem Gran-Alpin-Bier aus 
Bündner Bio-Braugerste. Musikalische Unterhaltung mit 
Igls Sepplis da Brauegn.
14.30/15.30 Uhr: Dessert im Kurhaus Bergün
Im Jugendstilsaal des Kurhaus Bergün, dem «Historischen 
Hotel des Jahres 2012», erwartet Sie ein hausgemachter 
Schokokuchen mit Filisurer Jogurtglacé an einem Minze-
pesto mit Kaffee oder Tee. 
Ab 15 Uhr: Markt beim Kurhaus Bergün
Präsentation und Verkauf der während des Tages degus-
tierten Produkte und weiterer lokaler Spezialitäten.
Bahnmuseum Albula ab 16 Uhr, Führungen um 16 und 17 Uhr
Besuchen Sie zum Abschluss das Bahnmuseum Albula 
und erleben Sie die Geschichte der Rhätischen Bahn. In 
multimedial gestalteten Räumen mit originalen Exponaten 
erfahren Sie Historisches und Aktuelles über die spektaku-
lärste aller Schweizer Bahnstrecken. 

Während Sie auf dem Bahnerlebnisweg Albula entlang dem 
spektakulären Abschnitt des UNESCO Welterbes Rhätische 
Bahn von Preda nach Bergün wandern und den Tag mit einem 
Besuch im Bahnmuseum Albula abrunden, werden Sie gleich-
zeitig kulinarisch verwöhnt: Mit allerlei Köstlichkeiten in fünf 
Gängen. Und: In Begleitung der Bündner Ziegen vom Hof Pla-
schair wird es auf der Wanderung bestimmt nicht langweilig. 

Die «Senda culinarica» wird in 2 Gruppen 
durchgeführt, Beginn um 9 oder 10 Uhr
9/10 Uhr: Bauernfrühstück in Filisur
Im schmucken Bahnhöfli Filisur erwartet Sie ein reichhalti-
ges Bauernfrühstück.
10/11 Uhr: Bahnfahrt nach Preda, durch Kehrtunnel und 
über Steinviadukte in der wilden Natur des Albulatals.
10.30/11.30 Uhr: Geissen-Apéro in Preda
Degustieren Sie Bergüner Geisskäse und Geissmilch oder 
Sirup der Familie Cloetta und erfahren Sie Interessantes zur 
Albulalinie und zur geplanten Erneuerung des Albulatunnels.
Wandern Sie entlang dem Bahnerlebnisweg Albula Rich-
tung Bergün, in Begleitung der Geissen vom Hof Pla-
schair – lebenslustige und neugierige Tiere mit unwider-
stehlichem Charme!

Am Sonntag, 15. September 2013, findet im Parc Ela zum vierten Mal die «Senda culinarica» statt.  

Auf der kulinarischen Wanderung im Parc Ela erleben Sie Natur, Kultur und Kulinarik an einem Tag.  

Sie geniessen auf dem Bahnerlebnisweg in fünf Gängen lokale Spezialitäten. Start ist in Filisur.
�

«Senda culinarica» im  
Parc Ela – gleich anmelden

«Senda Culinarica» – gleich anmelden!
Preis: CHF 65.–/CHF 30.– (7–16 Jahre), inklusive Zugfahrt 
Filisur–Preda und Bergün–Filisur, Essen und Getränke an fünf Pos-
ten, Rahmenprogramm, Wanderbegleitung mit Bergüner Geissen, 
Besuch und Führung im Bahnmuseum Albula.

Anmeldung: bis am 11. 9. 2013 bei der Info- und Buchungs-
stelle Parc Ela, 081 659 16 18, info@parc-ela.ch. Weitere Infos: 
www.parc-ela.ch/veranstaltungen

Buchen Sie die Senda Culinarica mit Übernachtung: Ab CHF 125.– 
pro Person, Infos auf www.parc-ela.ch/pauschalangebote

für die interessierten Festivalbesucher ganze Imkeraus-
stattungen bereit. Bevor er uns in die Bienenhäuser schau-
en lässt, ziehen wir also die Schutzanzüge an und auch die 
Imkerhauben, in denen wir wie Marsmenschen aussehen. 

Friedliches Bienenvolk
Guido öffnet einen ersten Imkerkasten. Die Bienen sind 
friedlich, krabbeln hin und her. Zuvor jedoch hat Guido 
noch Räuchermaterial bereitgestellt. Vorsichtshalber, wie 
er sagt. Mit dem Rauch besänftigt er seine Bienen und hält 
sie im Zaum. Gut geschützt schauen wir Guidos Bienen-
volk zu. Er nutzt die Gelegenheit und schaut gleich nach, 
ob sein Volk gesund ist, oder ob sich, wie dies jedes Jahr 
immer wieder einmal passiert, die gefürchtete Varroa-Mil-
be eingenistet hat, die ganze Völker zerstören kann. Doch 
Guido und seine Bienen haben Glück. 
Jetzt im Oktober hat das Bienenvolk bereits die Vorräte 
eingelagert. Bis im Januar etwa dauert ihre Winterruhe. 
Zwischen Februar und April beginnt das Brutgeschäft. An 
warmen Tagen fliegen die Bienen dann wieder aus. Stehen 
die Kastanien im Blust, sammeln sie fleissig Pollen und 

Im «Land der Königinnen und ihrer fleissigen Völker» funk-
tioniert eigentlich alles ein bisschen langsamer als anders-
wo: Denn dort, wo Norden und Süden verschmelzen, ha-
ben die Menschen noch Zeit, leben im Einklang mit der 
Natur und geniessen, was die Natur ihnen zum Leben 
schenkt. Im Herbst sind die Tische besonders reich ge-
deckt. Es ist die Zeit, in der die Bergeller ihr Kastanienfes-
tival zelebrieren. Die vielfältigen Köstlichkeiten, welche die 
Bergeller aus ihren Kastanien produzieren, sind Genuss 
pur. Und auch von den Beilagen des Festivals, von den 
Farben, dem Duft und dem Geschmack, lässt man sich 
gerne verzaubern und inspirieren, so wie einst schon 
Segantini, Giacometti und Varlin.
Es ist Oktober. Während sich die Bienen für ihre Winter
ruhe einrichten, ernten die Kastanienbaumbesitzer das 
«braune Gold» und heizen ihre Caschine, die kleinen Häus-
chen, in denen die Kastanien getrocknet werden, ein. 
Draussen im Brentan, den sich von Soglio bis nach Chia-
venna hinziehenden Kastanienwald, herrscht emsiges 
Treiben. Dagegen regt sich in den Bienenhäusern nur noch 
wenig. Trotzdem hält Guido Picenoni, Imker aus dem Tal, 

Die Engadiner haben ihren sportlichen (Skijöring)-König, die Bergeller ihre Honig-Königinnen. Deren  

Bienenvölker produzieren inmitten von Kastanienselven fruchtigen bernsteingelben Kastanienhonig.  

Am alljährlichen Kastanienfestival dreht sich manches um die Biene und alles um die Kastanie.
� ■ Text und Bilder: Karin Huber

Im süssen Land   
der Honig-Königinnen

Kulinarischer Wanderweg zwischen Preda und Bergün. �B ild: zVg Blick auf Castasegna. Am Kastanienfestival dreht sich alles um die Kastanie. 

Medienpartner viadi
REISEN IN GRAUBÜNDEN
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Nektar. Daraus entsteht dann dieser köstliche Bergeller 
Kastanienhonig. Bis im Juli erzeugen die Bienenvölker die 
Drohnenbrut. «Wird es eng, verlässt die Königin mit etwa 
der Hälfte der Bienen das Volk und gründet einen neuen 
Staat», erklärt Guido. Setzt der Imker keine neue Königin 
ein, züchtet das restliche Bienenvolk selbst eine neue. In 
den Monaten darauf erzeugt das Bienenvolk seine Winter-
bienen. Nach der Honigernte füttert Guido seine Völker mit 
Zuckerwasser auf, weil er ihnen ja den Honig wegnimmt 
und kontrolliert sie ständig auf Varroa-Befall. Während des 
Bienenjahres haben die Imker also alle Hände voll zu tun.

Honig und Propolis
Andrea und Guido haben uns verschiedene Honigarten 
mitgebracht. Goldgelb bis bernsteinbraun schimmern sie 
im Glas. Und wie diese duften. Wir probieren gleich noch 
die Propolis, einen Kitharz, den die Bienen für die Abdich-
tung ihrer Bienenstöcke produzieren. Propolis wirkt auch 
antibiotisch und antioxidativ, soll die Wundheilung fördern 
und Erkältungen vorbeugen. So roh, so unbehandelt, mö-
gen wir den Harz, den die alten Ägypter schon bei der Ein-
balsamierung von Mumien verwendeten, allerdings nicht.
Wenig später nimmt uns Valeria, stolze Besitzerin von 20 
Edelkastanienbäumen, auf einen kleinen Rundgang durch 

die Bergeller Kastanienselven mit. Die Kastanien sind prall, 
gross und haben eine gute Qualität. Stattlich, mit grossen 
Blätterdächern stehen sie da. Manche sind schon an die 
300 Jahre alt. Früher waren die Früchte ein wichtiges Nah-
rungsmittel. Die Blätter verwendeten die Leute als Lager 
für ihre Kühe. Das Baumholz ist immer noch Brennstoff. 
Auch Möbel werden daraus geschreinert. Aus den Blüten 
entsteht Konfitüre. Derzeit pflanzen die Bergeller im gan-
zen Tal keine neuen Bäume mehr an, da Wespen sie wäh-
rend ihres Wachstums zerstören würden. «Bis ein Baum 
Früchte trägt, dauert es 20 bis 25 Jahre», weiss Valeria. 
Pro Baum erntet sie an die 100 Kilo. Manchmal helfen die 
Kinder und Bekannte. Aber Valeria ist «eine Vergiftete», ist 
«süchtig», wie sie selbst sagt. «Seit 15 Jahren, jeweils drei 
Wochen lang, von morgens um fünf bis zum Eindunkeln, 
sammle ich die Früchte auf und verarbeite sie. Ich liebe 
diese Arbeit, auch wenn mir oft der Rücken wehtut.»
Autsch. Die stachligen Kastanienhüllen stechen die Finger 
wund. Und trotzdem gibt es im Brentan viele «Langfinger», 
die denken, sie dürften die Kastanien einfach gratis mit-
nehmen. «Das ist natürlich nicht so», sagt Valeria. «Jeder 

Baum hat einen Besitzer. Auflesen darf man nur Kastanien, 
die auf Wegen liegen, nicht aber in den Wiesen.» Valeria 
ärgert sich, wenn die Verbotstafeln, die darauf hinweisen, 
einfach ignoriert werden. «Wir gehen ja auch nicht in ir-
gendeinen Garten und nehmen Äpfel oder Himbeeren mit», 
erklärt sie mit blitzenden Augen.

Auch Schweine mögen Kastanien
Einige der Dörrhäuschen sind schon eingeheizt. Rauch 
und ein ganz besonderer Duft zieht über die Kastanienwie-
sen. Sechs Wochen lang bleiben die Kastanien zum Trock-
nen auf dem Rost. Darunter schwelt das Kastanienholz
feuer. «Erst wenn es «chlöpft», sind sie fertig getrocknet», 
lächelt Valeria. Aus den getrockneten und den frischen 
Kastanien kocht sie schmackhafte Menüs. Und auch ihre 
Schweine erhalten regelmässig ihre Kastanienrationen, 
dazu Kürbis, Zucchetti und sogar Birnen. «Das Fleisch mit 
rosarotem Fettrand schmeckt darum ganz besonders 
gut …» 
Nur noch wenige klopfen die Dörrkastanien in den langen 
Säcken aus ungebleichtem Tuch, um die Schalen von den 
Früchten zu trennen. Heute machen das Maschinen. Aber 
so oder so: Wer ans Kastanienfestival reist, wird das «brau-
ne Gold» in allen köstlichen Variationen geniessen können. 

Kastanienfestival und Ausflüge
Kunst, Kultur, Wanderungen, Führungen, Kastanienspezialitä-
ten: Während drei Wochen im Oktober feiern die Bergeller ihr 
Kastanienfestival. Dazu gehören kulturhistorische Führungen, 
Dorfführungen, Führungen durch den Kastanienwald, Vorträge 
und gastronomische Ausflüge, auf denen die Gäste viele Bergeller 
Spezialitäten entdecken können. Manchmal steht auch eine 
Führung im Palazzo Salis an. Anmeldungen zu den Führungen und 
Ausflügen bei: Bregaglia Engadin Turismo, Tel. 081 822 15 55, 
www.festivaldellacastagna.ch, www.bregaglia.ch 

Sommer-Tipps: Festival del’Arte Hotel Bregaglia, Fondazione 
Giacometti, Talmuseum, Theaterfestival, Viedo Arte Castelmur, 
Villa Garbald.

Rund um Castasegna (680 m ü. M.) reifen Trauben, wachsen 
Palmen und die berühmten Bergeller Edelkastanien. Auf den 
schönen Spazierwegen, die durch herrliche Kastanienwälder 
führen, erreicht man Bondo und Soglio. Über die Grenze kommt 
man in das nur sieben Kilometer entfernte Städtchen Chiavenna, 
das einst zu Graubünden gehörte. Der Fussweg führt über das im 
Jahre 1618 durch Felssturz begrabene Piuro und nach Prosto mit 
seinem Palazzo der Familie Vertemati.

Wie hinkommen? Mit der RhB bis St. Moritz, mit dem Post
auto ins Bergell. www.rhb.ch, www.postauto.ch;  
Ein Besuch im Bergell lässt sich auch gut mit dem Palm Express 
kombinieren, der St. Moritz mit Lugano verbindet. 

Wie bleiben? Viele Hotels bieten Packages an. Empfehlens-
wert: rechtzeitig buchen. www.bregaglia.ch

Über 100 Ideen für die Freizeit 
Informationen zur Maloja–Bergell/Bregaglia-Linie oder zur Wan-
derung Casaccia–Soglio und zu weiteren Sehenswürdigkeiten wie 
z. B. dem Museo della Val Bregaglia «Ciäsa Granda» finden Sie im 
FreizeitKlick von PostAuto.

Entdecken Sie über 100 Tipps für die Freizeit in Graubünden auf 
www.postauto.ch/freizeitklick und in der PostAuto-App.

Angebote PostAuto

Propolis, das Bienenharz, kann man auch essen. Guido Picenoni, 
rechts, ist leidenschaftlicher Imker. 

Oben: Valeria ist stolze Besitzerin von 20 Edelkastanienbäumen. 
Sie weiss auch, wie man früher die getrockneten Kastanien im 
Sack durch Schlagen von den Schalen trennte.  
Unten: Kastanien in Hülle und Fülle. 

Poschiavo
und seine Landschaft 
in Bildern vom
17. bis zum 20. Jahrhundert
Bilder, Aquarelle und Fotos 
der Fundaziun Capauliana Chur

Täglich geöffnet (ausser montags) 
bis zum 31. Oktober 2013

Info: Museo d’Arte Casa Console,
Via da Mez 32, 7742 Poschiavo, 
Tel. +41 (0)81 844 00 40

Die attraktive Kleinbahn bringt Sie von Malans  
von 600 m ü. M. auf 1800 m ü. M.

Hin und zurück zur Natur, ins einmalige 
Wandergebiet, zum gemütlichen Essen mit 
grandioser Aussicht! 

Sommerbetrieb von Mai bis November.
Reservation unerlässlich (32 Personen/Std.)
Telefon 081 322 47 64, www.aelplibahn.ch 
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Im Panixertal

treibern der Staumauer seien die langwierigsten und schwie-
rigsten gewesen. Kurt Isenegger hingegen, der Wirt bei dem 
wir später dann doch noch zum z‘Vieri einkehren, war sofort 
im Boot. Schliesslich ist der Stausee seiner Meinung nach 
der schönste der Schweiz und hat es demnach auch verdient, 
gesehen zu werden. «Ein Kraftort, der mich zufrieden und 
glücklich macht», so der Wirt lachend. Vor einem möglichen 
Ansturm kletternder Familien zeigt er keinerlei Furcht: «Im 
Gegenteil, ich hab das gerne. Hunde, Kletterer, Kinder – al-
les willkommen! Pommes frites selbst gemacht stehen 
schon auf der Speisekarte. Zimmer für schläfrige Gäste gibt 
es ebenfalls. Ist das Haus voll, wird im Pfarrhaus geschlafen.»

Suworow und das Pfarrhaus
Bis anhin kamen Kurts Gäste vor allem wandernd über den 
Panixerpass. Darin hatte sich 300 Jahre zuvor übrigens 

Allerdings: Oberärgerlich sei das, wenn man hinten bei der 
Staumauer stehe und den Schlüssel für die Kletterwand 
vorne im Restaurant nicht abgeholt habe, bemerkt Sandra 
Koch, Mitinitiantin des Projektes «Reiver Surselva – Klet-
tern Surselva» wohlweislich. Tja, da stehen wir, vier Zwerge 
und drei Grosse – ohalätz. Auf dem Schild neben der Pani-
xer Staumauer steht dann genau das, was mir Sandra 
Koch im Nachhinein sagen wird. Die Schlüssel für die 
Schlösser, die die Routen absperren, gibt’s bei Kurt Iseneg-
ger im Restaurant Alpina. Direkt an der Strasse. Dort, wo 
wir vor etwa fünfzehn Minuten vorbeigegangen sind.

Emprim la sigirtad – Safety first
Aus Sicherheitsgründen, so Sandra Koch, hätte man die 
Route abschliessen müssen. Die Abklärungen mit den Be-

In der Surselva brodelt die Ideenküche. Ob an der Staumauer oder am Fels – im Bündner Oberland kom-

men diejenigen, die sich dem Familiensport in der Vertikalen verschrieben haben, voll auf ihre Kosten.

� ■ Text und Bilder: Flavia Brüesch

schon der russische Feldherr Suworow im Kampf gegen 
die Franzosen versucht. Vergeblich, sein Heer kam nicht 
bis ins Pfarrhaus. Ein Denkmal hat man den tapferen Rus
sen dennoch gesetzt – übergross und an der Staumauer 
verewigt wachen die Herren nun über die farbigen Griffe in 
der Wand.  
Nachdem der Schlüssel endlich da ist, ist auch unser 
Kampfgeist angeheizt. Die Kinder sind nicht zu bremsen, 
die Aussicht talauswärts und vom höchsten Punkt in der 
Wand ist wunderschön. Lui will oben schaukeln, Ella und 
Elif werden nicht müde, sich in rot und blau abzuwechseln.
Die Routen rechts in der Wand schaffen auch die Kleinen 
mit links, in der Mitte versuchen sich die Grossen und zum 
Picknick gibt’s ein Nickerchen – windgeschützt, an praller 
Sonne. 

Von Visionen und Sensoren
«Zu den bestehenden fünf Routen sollen bald weitere 
sieben dazukommen», erklärt Paul Degonda, Bergführer 
und Besitzer von Alpventura. «Alle zwischen dem vierten 
und siebten Schwierigkeitsgrad.» Er wird auch diese Rou-
ten einbohren – unter Beachtung aller Sicherheitsvorkeh-
rungen und ohne die Sensoren in der Staumauer zu 
beschädigen. Zum Klettergarten in Siat gesellen sich 
bald ein Hochseilpark in Brigels, ein Seilpark in Disentis 
und ein Klettersteig am Piz Fluaz. Dann ist das Panixertal 
doch noch mit dem Suworow-Weg verbunden und so  
stünde auch den Russen der Weg ins Pfarrhaus endlich 
offen …

Unter Strom – mit Kindern   
an der Staumauer klettern 

Im Panixertal

Klettern im Panixertal
Wie hinkommen? Mit dem Zug von Chur aus bis Rueun, und 
dann per Postauto bis Pigniu (rund eine Stunde) und zu Fuss bis 
zur Staumauer. Geplant ist der Verleih von Elektrobikes, mit denen 
man später bis zur Staumauer fahren kann. 
www.rhb.ch, www.postauto.ch

Nicht vergessen: Den Schlüssel für die Routen gibt es bei 
Kurt Isenegger im Restaurant Alpina in Pigniu. Verpflegung und 
Zimmer nach dem Klettern auch. Infos unter: www.alpina-
restaurant-pigniu.ch, Tel. 079 620 12 16. Am Montag ist 
Ruhetag, da erhält man den Schlüssel über Alpventura.

Angebote: Im Sommer wird Alpventura jeden Freitag Anfänger 
durch die Wand begleiten. Houserunning (dabei laufen Sportler  
mit Spezialgurten angeseilt, senkrecht die Staumauer hinunter) ist 
in Planung. Infos unter: www.alpventura.ch,  
Tel. 079 262 41 72. 

Ella vor dem Abseilen. Klettern unter kundiger Leitung. Auch kleine Kletterer geniessen gerne schöne Aussichten. 

Bis zuoberst im vierten Schwierigkeitsgrad.
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lebt. 2009 erschien bei Urs Engeler der Ro-
man «Sez Ner», 2010 «Hinter dem Bahnhof», 
2012 «Ustrinkata»; dafür wurde Arno Came-
nisch mit einem der Eidgenössischen Litera-
turpreise 2012 ausgezeichnet. Camenischs 
Texte wurden in 18 Sprachen übersetzt. Er hat 
zahlreiche Auszeichnungen erhalten, unter an-
derem den ZKB Schillerpreis, den Förderpreis 
zum Friedrich-Hölderlin-Preis der Stadt Bad 
Homburg und Berner Literaturpreise für «Sez 
Ner» und «Hinter dem Bahnhof».

Das Buch: Arno Camenisch: «Fred und Franz», 
Roman, Engeler-Verlag, CHF 25.–,
Infos: www.arnocamenisch.ch

Davos – eine Geschichte für sich  
Historischer Stadtbegleiter
Yvonne Schmid   

Ab Mitte des 13. Jahr-
hunderts besiedelten 
die ersten Walser das 
Davoser Hochtal. Damit 
begann die spannende 
und wechselvolle Ge-
schichte von Davos.

216 Seiten, Softcover mit 
Fadenbindung, Verlag 
Desertina, ISBN 978-3-
85637-410-5, CHF 28.–.

Alte Bilder – neu gedeutet, Band 1–3   
Kirchliche Kunst im Passland
Dieter Matti 

Pendlerfest am  
Bahnhof Chur
Im Frühling bedankten sich die öV-Partner 
Rhätische Bahn, SBB, PostAuto Graubünden 
und Stadtbus Chur bei ihren Fahrgästen mit 
einer Pendler-Aktionswoche und einem Pend-
lerfest. RhB und SBB zeigten am Pendlerfest 
ihre neuesten Niederflur-Fahrzeuge. PostAuto 
Graubünden stellte die neuen Informations-
bildschirme in ihren Fahrzeugen vor, welche 
die Kundeninformationen auch hör- und seh-
behinderten Menschen zugänglich machen. 
Der öV bietet zudem attraktive Fahrausweise 
an: Mehrfahrtenkarte, Monats- oder Stre-
ckenabo und Bündner GA «BÜGA» sind die 
beliebtesten öV-Fahrausweise in Graubünden. 

Klimahörpfad in Scuol
Die Unterengadiner Gemeinde Scuol ist um ein 
Angebot reicher: Seit dem Frühling vermittelt 
das myclimate Audio Adventure ein besonde-
res Hörerlebnis. Während eines zweistündigen 
Spaziergangs informiert man sich über die Fol-
gen und Auswirkungen des Klimawandels. Das 
myclimate Audio Adventure nimmt die Teilneh-
mer mit auf eine spannende Entdeckungsrei-
se zu den Wasserquellen, zur Ortsgeschichte 
und bietet Informationen zum Klimaschutz. Im 
Tourismuszentrum vor Ort können Audiogeräte 
und eine Karte ausgeliehen werden. An defi-
nierten Stationen können damit einzelne Epi-
soden einer zusammenhängenden Geschichte 
unter dem Titel «Wolkenjad und Wasserlauf» 
angehört werden. Download auch unter: www.
myclimateaudio-adventure.ch, Infos: www.
myclimate.org

Wie klingt Wasser? 
Welche musikalische Botschaft hat Wasser? 
Beatrix Becker ist diesen Fragen auf den 
Grund gegangen und hat die schönsten Seen, 
Wasserfälle und Flüsse der Schweiz und Grau-
bündens bereist. Immer mit dabei, ihr Reise-
klavier und ihre Klarinetten. Seither ist sie bei 
Wind und Wetter in jeden See des Landes ge-
sprungen, hat die Seen erwandert, ertaucht, 
erschwommen – ja sogar ihr Wasser getrun-
ken, nur um an ihre Melodien zu gelangen.Auf 

dieser Reise sind 14 Kammermusikstücke ent-
standen, zu hören auf der neuen CD «Wasser-
musiken» (ab Juli 2013). Die Kompositionen 
sind voller Energie und Tiefe. Ab 13. Juli bis 
1. Dezember ist Beatrix Becker auf Konzert-
tournee (Deutschland), macht aber am 20. 
September einen Abstecher auf die Schatzalp 
nach Davos. www.beatrix-becker.de

Buch-Tipps
Neuer Camenisch-Roman: «Fred und Franz»: 
Mit dem Anfang beginnt auch das Ende, sagt 
der Franz zum Fred. Der trauert der Maria 
nach. Franz scheint etwas durchtriebener und 
findet selber doch kein Ende mit der verheira-
teten Magdalena. In 24 alltäglichen Szenen 
lässt Arno Camenisch die beiden ungleichen 
Brüder im Geiste über den Lauf der Welt räso-
nieren und über das, was sie am Laufen hält, 

die Liebe – das Finden und Verlieren, das Fest-
halten und Loslassen. In Bildern klar wie Glas 
und mit seinem unverwechselbaren Ohr für 
das Tragische und das Komische in grossen 
wie in kleinen Reden schreibt Arno Camenisch 
über eine Freundschaft, die so verlässlich ist 
wie der Gang der Jahreszeiten: Am Ende steht 
man immer wieder an einem neuen Anfang.
Arno Camenisch, 1978 in Tavanasa im Kanton 
Graubünden geboren, schreibt auf Deutsch 
und Rätoromanisch. Er studierte am Schwei-
zerischen Literaturinstitut in Biel, wo er auch 

den das Mobility-Carsharing-Angebot. Agnes 
Grünenfelder, Product Managerin für den Ag-
glomerationsverkehr bei der Rhätischen Bahn: 
«Wir sind überzeugt, dass mit der erweiterten 
Zusammenarbeit mit Mobility die BÜGA-Inha-
ber einen echten Mehrwert erhalten und damit 
eine weitere Türe zum öffentlichen Verkehr ge-
öffnet wird.» Die  2600 roten Autos von Mobi-
lity ergänzen das Angebot der roten Bündner 
Bahn perfekt.

Bündner Parkprojekte

Der Kanton Graubünden hat schweizweit am 
meisten Parkprojekte. Mit dem ersten Park, 
dem Schweizerischen Nationalpark (SNP), 
schrieb Graubünden bereits 1914 Pionierge-
schichte. Aufgebaut werden der Regionale 
Naturpark Beverin, der Nationalpark-Kandidat 
Parc Adula, der Regionale Naturpark Parc 
Ela und die Biosfera Val Müstair (Regionaler 
Naturpark). Als UNESCO-Weltnaturerbe aner-
kannt ist die Tektonikarena Sardona. Zusam-
men mit dem SNP ist die Biosfera ebenfalls 
UNESCO-anerkannt (mit Auflagen). Die Pärke 
bieten heute zahlreiche touristische Angebote. 
Es lohnt sich also, die Bündner Pärke einmal 
näher zu erkunden. 

Buch: Flurnamen  
Bündner Herrschaft

Die vom Verein Kultur Herrschaft initiierte 
Deutung der Flurnamen der Bündner Herr-
schaft ist am Ziel: Knapp 1000 Namen sind 
aufgearbeitet. Der neue Deutungsteil ergänzt 
die bestehende Sammlung von rund 2300 
Flurnamen von Fläsch, Maienfeld, Jenins und 
Malans. Diese vielfältigen Namen sind kel-
tischen, deutschen, auch walserdeutschen 
und romanischen Ursprungs. In allen in der 
Herrschaft je gesprochenen Sprachen wurden 
Orts- und Flurnamen gebildet, es existiert in je-
der der vier Gemeinden also eine vorrömische, 
eine lateinische/alträtoromanische und eine 
alemannische Namensschicht. Mittels Na-
mensforschung wird versucht, zur eigentlichen 
Sprachwurzel des Namens vorzudringen. Der 
neue Ordner mit Sammlung und Deutungsteil 
kostet CHF 40.— (ohne Versand), der Ordner 
nur mit Deutungsteil ist für CHF 25.— erhält-
lich. www.kulturherrschaft.ch

Das BSI Engadin Festival

Das BSI Engadin Festival 2013, das 2008 aus 
den Engadiner Konzertwochen hervorging,  
findet vom 2. bis 15. August statt mit zehn  
exklusiven Konzerten an den schönsten Or-
ten im Oberengadin. Tickets sind ab Anfang 
Juni im Verkauf. Das älteste Musikfestival der 
Schweiz wird seit 2008 von Jan Schultsz, nun-
mehr Intendant und Festivalleiter, geleitet. In-
fos: www.engadinfestival.ch

Origen: Arche Noah auf 
dem Staudamm
Das Origen Festival Cultural widmet sich der 
Sintflut und errichtet Noahs Arche vom 12. Juli 
bis zum 10. August auf dem ewz-Staudamm 
von Marmorera – in einer radikal neuen, futu
ristischen Interpretation. In diesem Sommer 
bespielt Origen den wuchtigen Staudamm von 
Marmorera, das in den Fünfzigerjahren in den 
Fluten des neuen Stausees versank.

Am Anfang steht der Mythos
Das Buch Genesis erzählt von Gottes Zorn: 
Der Herr bereut, den Menschen geschaffen zu 
haben – und beschliesst, ihn vom Erdboden 
zu tilgen. Ein einziger Gerechter findet Gnade 
und bekommt Arbeit: Noah wird angewiesen, 

eine hölzerne Arche zu bauen und darin von 
allen Tierarten je ein Paar zu verstauen. Auch 
seine Familie. Dann geht die Welt im Donner-
rauschen unter, die Menschheit ist vernichtet 
– und Gott bekommt ein schlechtes Gewissen. 
Er erfindet den Regenbogen, schliesst einen 
Bund mit Noah und verspricht, die Menschheit 
künftig zu schonen. So spricht die Bibel. Got-
tes Bauplan für die Arche besticht durch Ein-
fachheit und kubische Bauformen. 
Das Spiel auf dem Damm wird auf Boots-
romantik verzichten, denn der Exodus vor 
der Klimakatastrophe ist mit Holzplanken 
nicht zu machen. Über der Dammkrone des 
Marmorera-Stausees entsteht, hoch über der 
Wasserfläche gelegen, mit freiem Blick ins Tal, 
eine einzigartige Arche, mehr Raumschiff als 
Schiffbau, scharfkantig, transluzent, als wär’s 
aus Membranen erbaut, die die Sonne durch-
scheinen lassen. Allerdings geht es dabei um 
heutige, dringende Fragen: Gibt es einen Be-
zug zwischen der biblischen Sintflut und den 
schmelzenden polaren Eisdecken? Steht die 
Klimakatastrophe wirklich ins Haus? Ist eine 
Flucht vor dem kollabierenden Planeten mög-
lich? Und sinnvoll? – Letztlich geht’s im My-
thos um Noahs Arche um den modernen Men-
schen, der zur Bedrohung für jene Welt wird, 
die ihn erschaffen hat.

Erreichbarkeit nur mit PostAuto
Ab Chur, Lenzerheide, Thusis, Savognin und 
St. Moritz verkehren zu allen Aufführungen 
Sonder-Postautos zum Staudamm von Marmo-
rera und zurück. Die Fahrt ist im Preis für das 
Theaterticket inbegriffen. Beim Staudamm 
stehen aus Sicherheitsgründen keine Park-
plätze zur Verfügung. Weitere Informationen 
zur Anreise, zum Rahmenprogramm und zum 

Vorverkauf unter www.origen.ch. 
viadi verlost 3 x 2 Tickets! Infos Seite 46/
viadi-Wettbewerb. 

Bus alpin baut  
Angebot aus
Zurzeit werden in der Bus-alpin-Region Beverin 
GR neue öV-Angebote aufgebaut. Ab Sommer 
2014 werden so die Anreisemöglichkeiten 
für Gäste verbessert. Die drei bestehenden 
Bündner Bus-alpin-Mitgliedsregionen Alp Flix, 
Bergün und Greina verbessern alle auf den 
Sommer 2013 hin ihr Angebot: Die Region Alp 
Flix mit der Ausdehnung des täglichen Betriebs, 
die Region Bergün mit einer Ausdehnung der 
Saison – neu bis und mit Herbstferien und das 
Val Sumvitg (eines von drei Zugangstälern zur 
Greina) mit genereller Einführung des tägli-
chen Betriebs. Kundenfreundlicher gestaltet 
wurde auch die Webseite: www.busalpin.ch

Parkbusse plus  
öV-Gutschein
Die Rhätische Bahn, das Amt für Energie und 
Verkehr Graubünden sowie die Stadtpolizei 
Chur planen einen zweiten «Glückstag»: Im 
Oktober wird Autofahrenden, die in Chur eine 
Busse erhalten, ein öV-Gutschein im Wert von 
40 Franken überreicht. Die erste «Glückstags»-
Aktion im März 2013 stiess auf viel Beachtung. 
Ziel der Aktion der Bündner öV-Partner sowie 
des Amtes für Energie und Verkehr Graubün-
den und der Stadtpolizei Chur ist es, den öf-
fentlichen Verkehr zu stärken. Wenn nun die 
Gebüssten zusammen mit dem Bussenzettel 
auch einen Gutschein über 40 Franken unter 
den Scheibenwischern ihres Autos finden, kön-
nen sie diesen beim Kauf eines Monats- oder 
Jahresabos anrechnen lassen. 

RhB, Mobility und  
das BÜGA
Seit dem 1. Dezember 2012 profitieren alle 
Besitzer eines Bündner Generalabos (BÜGA) 
von Sonderkonditionen, wenn sie Mitglied von 
Mobility sind: Der Jahresbeitrag reduziert sich 
um 100 Franken (statt 290 nur noch 190 Fran-
ken). Schweizweit nutzen über 102 000 Kun-
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Gemeinsame Aktion für den öffentlichen Verkehr: 
Thierry Müller (AEV), Anton Rettich (Stadtpolizei 
Chur), Agnes Grünenfelder (RhB) (v. l. n. r.).

Pendlerfest am Bahnhof Chur: Trotz kühler Witterung 
freuten sich die Pendler. Foto K. Huber

Arno Camenisch.

Entstanden aus jahrelangem Gespräch mit kirchlicher Kunst im Passland Graubün-
den, will dieses Werk Impulse geben. Im vorliegenden dritten von drei Teilbänden 
werden ausgewählte Kunstdenkmäler aus Nordbünden/Surselva vorgestellt. Mit 48 
Farbaufnahmen, die vom Fotografen Michael Meier neu für dieses Werk erstellt  
wurden. 

Jedem Kunstwerk sind vier Seiten gewidmet. Nach einem knappen Blick auf die  
Daten der besprochenen Kirche folgt eine Doppelseite mit Bild und einer Interpreta-
tion dazu, die ins Heute führt. Die letzte Seite gibt jeweils ergänzende Hinweise zum 
Bildthema und ordnet es in das Gesamtkonzept einer Kirche ein. So dient das Buch 
zweierlei Bedürfnissen: Der Reflexion über verschiedene Lebensthemen und der ver-
tiefenden Information beim Besuch vor Ort. 

Der Autor Dieter Matti hat Theologie und Musik studiert und sich in christlicher Ikono-
graphie weitergebildet. Er wirkte viele Jahre als Pfarrer in Bündner Gemeinden sowie 
als Beauftragter der Evangelischen Landeskirche Graubündens für «Kunst & Religion». 
Seit 1994 bietet er Kunst-Wanderwochen an, wofür er im Jahre 2007 einen Anerken-
nungspreis der Bündner Regierung erhielt. Heute ist er freiberuflich auf den Spuren 
kirchlicher Kunst Graubündens, der Schweiz sowie des nahen Auslands unterwegs. 

Alte Bilder – neu gedeutet
Dieter Matti

Kirchliche Kunst im Passland   Band 3

Desertina
Desertina
ISBN 978-3-85637-370-2 D
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1 Rhäzüns

2 Chur

3 Churwalden

4 Lüen

5 Maienfeld

6 Tenna

7 Ilanz

8 Waltensburg
9 Brigels

10 Dardin
11 S. Benedetg

12 Disentis

Tiefencastel

Kunstwanderungen_UG.indd   1 20.10.2010   16:04:35

Entstanden aus jahrelangem Gespräch mit kirchlicher Kunst im Passland Graubün-
den, will dieses Werk Impulse geben. Im vorliegenden zweiten von drei Teilbänden 
werden ausgewählte Kunstdenkmäler aus Südbünden vorgestellt. Mit 48 Farbauf-
nahmen, die vom Fotografen Michael Meier neu für dieses Werk erstellt wurden. 

Jedem Kunstwerk sind vier Seiten gewidmet. Nach einem knappen Blick auf die  
Daten der besprochenen Kirche folgt eine Doppelseite mit Bild und einer Interpreta-
tion dazu, die ins Heute führt. Die letzte Seite gibt jeweils ergänzende Hinweise zum 
Bildthema und ordnet es in das Gesamtkonzept einer Kirche ein. So dient das Buch 
zweierlei Bedürfnissen: Der Reflexion über verschiedene Lebensthemen und der ver-
tiefenden Information beim Besuch vor Ort. 

Der Autor Dieter Matti hat Theologie und Musik studiert und sich in christlicher Ikono-
graphie weitergebildet. Er wirkte viele Jahre als Pfarrer in Bündner Gemeinden sowie 
als Beauftragter der Evangelischen Landeskirche Graubündens für «Kunst & Religion». 
Seit 1994 bietet er Kunst-Wanderwochen an, wofür er im Jahre 2007 einen Anerken-
nungspreis der Bündner Regierung erhielt. Heute ist er freiberuflich auf den Spuren 
kirchlicher Kunst Graubündens, der Schweiz sowie des nahen Auslands unterwegs. 

Alte Bilder – neu gedeutet
Dieter Matti

Kirchliche Kunst im Passland   Band 2

Desertina
Desertina
ISBN 978-3-85637-369-6 D
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2 Zernez

1 Lavin

3 Müstair

4 Bever

7 Celerina

5 Pontresina

6 Poschiavo

11 Mesocco
12 Soazza

8 Fex
9 Casaccia

10 Bondo

Davos

Filisur

Tiefencastel

Thusis

Chur

Splügen

Kunstwanderungen_UG.indd   1 07.05.2010   09:06:43

Entstanden aus jah-
relangem Gespräch 
mit kirchlicher Kunst 
im Passland Grau-
bünden will diese 
dreiteilige Reihe Im
pulse geben.
Im ersten Band wer
den Kunstdenkmäler 
aus Mittelbünden be- 
schrieben. Im zwei
ten Band werden 
ausgwählte Kunst-
denkmäler aus Süd-
bünden vorgestellt 
und im dritten Band 
sind es ausgewählte 
Objekte aus Nordbün-
den/Surselva. 
Jeder Band enthält 
48 Farbaufnahmen, 
davon 12 ganzseiti-
ge, die vom Fotogra-
fen Michael Meier 
neu für dieses Werk 
erstellt wurden.

Band 1: ISBN 978-3-85637-368-9, CHF 24.–
Band 2: ISBN 978-3-85637-369-6, CHF 24.–
Band 3: ISBN 978-3-85637-370-2, CHF 24.–
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rhätische bahn

Die Stadt Chur verbirgt einige Schätze, welche häufig im 
Alltag untergehen. Drei neue Führungsangebote wirken 
dem entgegen und nehmen Gäste und Einheimische mit 
auf spannende, geführte Rundgänge, welche auf die Kunst 
im öffentlichen Raum, die Architektur im Stadtzentrum 
sowie auf die literarische Vielfalt von Chur aufmerksam 
machen. Prädikat: empfehlenswert!

Chur neu entdecken 

Architektur und Literatur

Kunstgang durch Chur
Inhalt	K unst im öffentlichen Raum
Daten	 1. Juni, 6. Juli, 3. August, 7. September, 5. Oktober
Zeit	 14 bis 15.30 Uhr
Preis	C HF 15.– Erwachsene, CHF 6.– Kinder

Architekturführung
Inhalt	 Architektur und Städtebau
Daten	 22. Juni, 24. August, 21. September, 26. Oktober
Zeit	 11 bis 12.30 Uhr
Preis 	C HF 15.– Erwachsene, CHF 6.– Kinder

Literaturspuren
Inhalt	 Auf den Spuren von Nietzsche, Rilke, Brecht und  
	 weiteren Literaten
Daten	 2. Juni, 20. Juli, 31. August, 13. September, 
	 23. Oktober
Zeit	 17 bis 18.30 Uhr
Preis	C HF 30.– Erwachsene, CHF 12.– Kinder

Reservationen, Treffpunkt und weitere Informationen:
Chur Tourismus, Bahnhofunterführung, Tel. 081 252 18 18, 
www.churtourismus.ch

Chur – weil’s 

hier mehr gibt.

Chur – mehr Kultur, mehr Einkaufen, mehr Genuss! 16 Museen und Galerien,  
500 Geschäfte, 130 Restaurants. Ihr City-Guide für’s Handy: m.churtourismus.ch.
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Chur neu entdecken, vielleicht auf einer Stadtführung «Architektur 
und Städtebau»? Foto zVg 

Von Bever bis Scuol-Tarasp geht die Post respektive die 
Bahn ab: Zum Jubiläumsfest laden die Rhätische Bahn, Ge-
meinden und regionale Partner Einheimische und Gäste ein. 
An vier Festplätzen in Bever, Zuoz, Lavin und Scuol gibt es 
vielfältige Attraktionen für Gross und Klein zu erleben. An 
diesem Wochenende gilt «Einfach für retour» hin zur Jubilä-
umsstrecke. Ebenfalls erhältlich: Spezialbillette innerhalb 
der Jubiläumsstrecke. Eine attraktive Ausstellung inklusive 
einer «camera obscura» (Dunkelkammer) über die Jubilä-
umslinie wird vom 29. Juni bis 30. Oktober täglich am Bahn-
hof Scuol-Tarasp gezeigt. Das Museum d’Engiadina Bassa in 
Scuol (Talmuseum) zeigt im Sommer 2013 eine Sonderaus-
stellung zu 100 Jahre Bever–Scuol und ist am Jubiläumswo-
chenende ganztags und von Juli bis Oktober jeweils von 
dienstags bis freitags von 16 bis 18 Uhr geöffnet.  

Die Rhätische Bahn feiert am 29./30. Juni 2013 das 100-jährige Bestehen der Strecke Bever–Scuol-

Tarasp und mit ihr feiert das ganze Engadin! Ausser Spezialfahrten warten Jubiläumsausstellungen und  

ein Wettbewerb auf die Festgäste.
�

Bahn wird wichtig
Die Rhätische Bahn war und ist ein wichtiger Verkehrsträ-
ger für das Unterengadin. Ausschlaggebend für den Bau 
der Bahnlinie Bever– Scuol war insbesondere der Kur- und 
Bädertourismus, welcher in «Bad Schuls-Tarasp-Vulpera» 
Anfang des 20. Jahrhunderts einen Höhepunkt erreicht 
hatte. Ab dem 1. Juli 1913 ersetzte die bequeme Fahrt mit 
der Eisenbahn die mühselige Reise mit der Postkutsche 
über den Flüelapass und durchs Engadin. Die Eröffnung 
der Eisenbahnlinien im Engadin und im übrigen Kanton hat 
wesentlich zur touristischen und wirtschaftlichen Entwick-
lung beigetragen. Und mit dem Vereinatunnel ist das Un-
terengadin nochmals in ein neues Bahnzeitalter getreten. 
Schon 2009 wurde der Bahnhof Scuol-Tarasp zu einem 
modernen Kunden- und Dienstleistungsunternehmen um-
gestaltet. Zudem wurden sämtliche Gleise und Perronanla-
gen neu gebaut. Reisende profitieren von kurzen und di-
rekten Wegen zwischen Perron, Postauto, Bergbahn und 
Parkplatz.  Auf der Strecke zwischen Zernez und Scuol-Ta-
rasp entstanden moderne, effiziente Bahnhöfe. Investiert 
in alle Anlagen und Bahnhöfe wurden rund 118 Millionen 
Franken. Die neuen Anlagen wurden bereits auf das Be-
triebskonzept «Retica 30» ausgerichtet, welches in Zukunft 
den Halbstundentakt zwischen den Anschlüssen der SBB 
in Landquart und Chur und dem Engadin sicherstellen soll.

100 Jahre Bever–Scuol-Tarasp:  
Alle feiern mit

Höhepunkte am Jubiläumswochende
n	K onzerte auf der «rollenden RhB-Bühne»: The Vintage Big Band 

und Ils Fränzlis da Tschlin 

n	 Alpine Classic Pullman Express, Shuttlefahrten zwischen Bever 
und Scuol-Tarasp 

n	 Historischer Zug, Shuttlefahrten zwischen Bever und  
Scuol-Tarasp 

n	 RhB-Infostand/Railshop

n	 RhB-Rollmaterial Ausstellung am Bahnhof Scuol-Tarasp

n	 RhB-Lokparade in Bever (Samstag, ab 21.45 Uhr)  

n	 Schwingen für Jedermann in Zuoz

n	L oksimulator in Zuoz

n	 Stammnetz Triebzugstaufe in Zuoz (Sonntag, 30. Juni 2013, 
nachmittags) 

n	 Attraktiver Markt am Bahnhof Lavin 

n	K ulturelle Darbietungen in Lavin

n	 Abendkonzerte in Lavin und Scuol

n	 Historischer Umzug in Scuol (Samstag) 

n	K inderprogramme an allen Festorten

n	T ierwettbewerb – gemeinsam mit dem Schweizer Nationalpark

Für den Besuch der Jubilarin im Engadin bietet die RhB Retour
billette zum Preis einer einfachen Fahrt ab jedem RhB-Bahnhof an 
– und Kinder mit Juniorkarte fahren sogar gratis mit! 

Infos: www.rhb.ch/bever-scuol. 

Die RhB feiert 100 Jahre Bever–Scuol-Tarasp. 

�B ild: © RhB, Max Galli
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Juni
7. bis 9.
Chur: Kantonales Musikfest Graubünden
www.chur2013.ch 

9.
Disentis Sedrun: 6. Cuorsa dil Rein, 
Nordic Walking und Lauf-Rennen 
www.cuorsadilrein.ch 

9.
Valposchiavo: 12. International Sky 
Race www.international-skyrace.org

14. bis 16.
Flims Laax Falera: 11. Trailfox Flims
www.trailfox.ch

16. bis 19.10.
Arosa: Musikkurswochen Arosa
www.musikkurswochen.ch 

20.
Lenzerheide: 11. Graubünden Marathon 
Rothorn Run, mit Halbmarathon-Strecke
www.graubuenden-marathon.ch

21. 
Chur: Eröffnung der Ausstellung «Natio-
nalpark» des international bekannten 
Künstlerpaares Steiner & Lenzlinger
www.buendner-kunstmuseum.ch/ 
ausstellungen/jahresprogramm/ 
steiner-lenzlinger.html

21. und 22.
Bad Ragaz: Quellrock 
www.quellrock.ch

22. und 23.
Davos: 24-Stunden-Mountainbike- 
Rennen www.24bikedavos.ch
30.
Lenzerheide: 11. Graubünden-Walking 
lenzerheide.com/walking/de/home 

29. bis 13.7.
St. Moritz: 14. Opera St. Moritz
www.opera-stmoritz.ch

Juli
5. bis 7.
Rheinwald: 19. Openair Rheinwald
www.openair-rheinwald.ch 

5. bis 21.
Flims Laax Falera: Flimserstein, das 
Flimser Musikfestival 
www.flimserstein.ch 

7.
Valposchiavo: straMangiada, kulina
rischer Spaziergang
www.stramangiada.ch

7.
Zernez: 8. Engadin Radmarathon
www.engadin-radmarathon.com

9. bis 11.8.
Zuoz/Zernez: 32. Chapella Open Air
www.chapella.ch

9. bis 14.
Davos: Davos Sounds Good
www.davos-sounds-good.ch

11. bis 11.8.
St. Moritz: Festival da Jazz
www.festivaldajazz.ch

12. bis 10.8.
Marmorera: Origen Festival Cultural 
«NOAH» www.origen.ch 

11. bis 14.
St. Moritz: 20. British Classic Car Meeting 
www.stmoritz.ch

14.
Val Lumnezia: Bike Marathon Lumnezia-
Obersaxen www.bikemarathon-lumne-
zia.ch

20. 
Davos: UBS Nachtlauf
www.nachtlaufdavos.ch

20. und 21.
Flims Laax Falera: Kinderfest Laax
www.kinderfest-laax.ch 

20. bis 28.
Domleschg/Thusis: Domleschger Som-
merkonzerte www.dosoko.ch

25. bis 4.8.
Flims Laax Falera: Festival «Waldhaus 
Konzerte» mit Marcus Bosch
www.waldhauskonzerte-flims.ch

26. und 27.
Val Lumnezia: 29. Open Air Val Lumne-
zia www.openair-lumnezia.ch

27.
Davos/Bergün: 28. Swiss Alpine Mara-
thon www.alpine-davos.ch

August
3. bis 17.
Davos: 28. Davos Festival «young artists 
in concert» www.davosfestival.ch

9. bis 11.
Lenzerheide: TREK BIKE ATTACK
www.bike-attack.ch

16. bis 18.
Chur:  Churer Fest und Alpenbarttreffen 
www.churerfest.ch

17. und 18.
Lenzerheide: ewz Alpen-Challenge
www.alpen-challenge.ch 

18.
St. Moritz: 32. Engadiner Sommerlauf
www.engadiner-sommerlauf.ch 

23. bis 1.9.
St. Moritz: Art Masters
www.stmoritzartmasters.com

29. bis 1.9.
Arosa: 9. Arosa Classic Car
www.arosaclassiccar.ch 

31.
Scuol: 12. Nationalpark Bike Marathon.
www.bike-marathon.com

September
1.
Bergün: 8. slowUp Mountain Albula
www.slowup.ch

8.
Chur: Radbergrennen Chur–Arosa
www.rustix.ch/chur-arosa/ 

13. bis 15.
Lenzerheide: Trail Trophy
www.trailtrophy.eu/trailtrophy2/ 

14. bis 21.
St. Moritz: 11. Int. Kulturfest  
RESONANZEN www.engadin.stmoritz.ch

28. 
Chur: 17. Schlagerparade 
www.schlagerparade.ch 

28. bis 6.10.
Flims Laax Falera: 40. Internationale 
Alpine Ballonwoche Flims
www.ballonwoche-flims.ch 

Oktober
5. bis 20.
Bergell: Kastanienfestival 
www.bregaglia.ch/de/aktuell/events/
kastanienfestival

6. und 13.
Maienfeld/Bad Ragaz: 
57. Internationale Pferderennen
www.pferderennen-maienfeld.ch

10. bis 13.
Prättigau: 6. Prättigauer Alp Spektakel
www.alpspektakel.ch 

Freie Fahrt mit öffentlichen Verkehrsmitteln
Der graubündenPASS beinhaltet sechs Zonen: Surselva, Viamala (inkl. Mesocco/Bellinzona), 
Mittelbünden, Davos/Prättigau, Engadin/St. Moritz (inkl. Valposchiavo) und Engadin/Scuol (inkl. Val 
Müstair). Sie haben die Möglichkeit, entweder alle sechs Zonen (ganz Graubünden) oder nur Ihre 
Wunschregion zu wählen. Der graubündenPASS ist innerhalb von sieben Tagen an drei frei wählbaren 
Tagen oder innerhalb von 14 Tagen an fünf frei wählbaren Tagen gültig. Der graubündenPASS bietet 
freie Fahrt mit den öffentlichen Verkehrsmitteln im ganzen Kanton Graubünden sowie über die Kan-
tons- und Landesgrenzen hinaus (Bad Ragaz, Bellinzona, Chiavenna, Tirano, Livigno, Nauders–Mals). 
Kinder mit gültiger Junior- oder Enkelkarte fahren in Begleitung eines Eltern- oder Grosselternteils 
sogar gratis mit!

Preise in CHF	 1 Zone		  Alle Zonen

	 1. Klasse	 2. Klasse	 1. Klasse	 2. Klasse

3/7 Tage Erwachsene		 110.00 		  76.00		  187.00		  129.00	
3/7 Tage Kinder/Hunde		  55.00		  38.50		  93.50		  64.50	
3/7 Tage Halbtax-Abo		  72.00		  50.00		  144.00 		  99.00	
5/14 Tage Erwachsene	 144.00 		 100.00		  232.00		  160.00
5/14 Tage Kinder/Hunde		  72.00		  50.50		  116.00		  80.00	
5/14 Tage Halbtax-Abo	 108.00		  75.00		  184.00		  127.00

Attraktive Partnerangebote
Als Besitzer eines gültigen graubündenPASS kommen Sie zudem in den Genuss der RhB-Freizeit-
Bons sowie der PostAuto-Sparangebote. Sie können dadurch von verschiedenen attraktiven Reduk-
tionen oder Zusatzleistungen aus über 30 Partnerangeboten profitieren. Ausserdem erhalten Sie 
50 % Ermässigung auf Einzelfahrten ausgewählter Bergbahnen. www.graubuendenpass.ch

Angebote graubündenPass

Neu mit Bike
Die speziell für die Mountainbiker ausgerich-
tete Version des graubündenPASS inkludiert 
die Mitnahme des Fahrrads im Selbstverlad. 
Dieses Billett ist jeweils an einem Tag in der 
2. Klasse gültig. Erhältlich ist der graubün-
denPASS Bike vom 1. Mai bis am 30. Novem-
ber an jedem Billettschalter der Rhätischen 
Bahn und in jedem Postauto in Graubünden. 
Damit wirklich nur Radfahrer vom attraktiven 
Preis profitieren, ist der graubündenPASS 
Bike nur in Kombination mit Velo-/Biketrans-
port gültig.

Alle Zonen: CHF 48.00 Halbtax-Abo/CHF 63.00  Erwachsene

Eine Zone: CHF 29.00 Halbtax-Abo/CHF 44.00 Erwachsene

Der Sommer hat viel zu bieten!

12.
Savognin: 10. Schafschur
www.savognin.ch

20.
Jenins: Weinfest
www.graubuendenwein.ch

20.
Thusis/Viamala: transviamala run & 
walkingwww.transviamala.ch

November
16.
Chur: Langer Samstag
www.langersamstag.ch



GRÜSCH-DANUSA

Mitmachen beim  
viadi-Wettbewerb

wettbewerb

Wenn Sie unsere Fragen richtig beantworten, 

haben Sie die Chance, attraktive Preise zu 

gewinnen:

1.	� Auf der Nationalpark Bike-Tour kommt man auf  
2200 m ü. M. auch am höchsten und ältesten Arven-
wald Europas vorbei. Wie heisst dieser Arvenwald?

2.	� In welchem Tal liegt das Dorf Ernen?
3.	� Wie heisst das Südtiroler Pendant zum graubünden-

PASS? 
4.	� Wie nennt man den Grat im Pizolgebiet, auf dem man 

jahrhundertealte und hunderte von kuriosen Stein-
männchen findet?

5.	� Über welchen Pass reist man auf der Bahn- und Bus-
reise zwischen Tirano und Edolo?

Bitte schreiben Sie Ihre Antworten auf eine Postkarte und 
senden Sie diese bis 15. Oktober 2013 an: 
Redaktion viadi, Wettbewerb, Zedernweg 4, 7000 Chur. 
Über den Wettbewerb wird keine Korrespondenz geführt. 
Die Gewinnerinnen und Gewinner werden schriftlich be-
nachrichtigt, die Preise werden zugeschickt.

Und das sind die Preise
1. Preis: 2 Tageskarten 1. Klasse St. Moritz/Davos–Zer-
matt inklusive Sitzplatzreservation. Es erwartet Sie eine 
wundervolle Glacier-Express-Fahrt. Diesen Preis stellen die 
beiden Glacier-Express-Partnerbahnen Matterhorn Gott-
hard Bahn und Rhätische Bahn zur Verfügung. Gesamt-
wert 574 Franken. www.mgbahn.ch, www.rhb.ch. 2. Preis: 
2 PostAuto-Tageskarten im Wert von je 10 429 km, www.
postauto.ch. 3. Preis: 1 SBB-Tageskarte 1. Klasse im Wert 
von 121 Franken. www.sbb.ch. 4. Preis: Ein Paar Wander-
stöcke «Rheinquelle» im Wert von 119 Franken, gestiftet 
von Sedrun Disentis Tourismus. www.disentis-sedrun.ch. 
5. Preis: 2 Tageskarten 2. Klasse für das gesamte RhB-
Streckennetz im Wert von 100 Franken. www.rbh.ch.  
6. Preis: Eine Bahnfahrt von Zermatt auf den Gornergrat 
(Matterhorn Gotthard Bahn), Wert 82 Franken, www.mgb.
ch. 7. Preis: 1 Monatsabonnement (Wert 59 Franken) der 
Stadtbus Chur AG, www.buschur.ch. 8. Preis: 2 Tickets der 
Pizolbahnen für die Fünf-Seen-Wanderung, Wert je 40 
Franken. 9. Preis: 1 Pendlertasche von PostAuto im Wert 
von 25 Franken, www.postauto.ch. 10. Preis: 1 SIGG-
Trinkflasche von PostAuto im Wert von 25 Franken, www.
postauto.ch. 11.–13. Preis: Je ein Wanderbuch «Orte des 
Staunens» im Heidiland im Wert von je 24.90 Franken. 
www.heidiland.com/staunen. 14. Preis: 1 Sackmesser 
der Stadtbus Chur AG. www.buschur.ch

Origen: Super-Preis für Schnelleinsender:
Origen verlost 3 x 2 Tickets für das Musiktheater NOAH. Die 
Verlosung für diese Tickets erfolgt am 2. Juli 2013 (Auffüh-
rungen vom 12. Juli bis 10. August 2013). Der Wert eines 
Tickets beträgt 100 Franken (inkl. PostAuto-Transfer).

Mit sanfter Unterstützung durch das Unterengadin. Radfahrer auf 
Elektrobikes im Val S-charl.�
Copyright by: Switzerland Tourism, By-Line: swiss-image.ch/Christian Perret
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Lehrstellen 
mit filmreifen 
Momenten
Anlagen- und Apparatebauer/in · Automatiker/in · Gleisbauer/in 
Informatiker/in · Kauffrau/Kaufmann öffentlicher Verkehr 
Kauffrau/Kaufmann Reisebüro · Konstrukteur/in · Logistiker/in  
Polymechaniker/in    

Bei login, dem Ausbildungsverbund in der Welt des Verkehrs, kannst du in Graubünden diese 
und weitere Berufe lernen. Über 700 Lehrstellen in 23 Berufen: www.login.org – 0848 822 422

Kunst im Bergell
2008 hatte der erfolgreich durchgeführte Kunstparcours Arte 
Bregaglia die zeitgenössische Kunst ins Bergell gebracht. 
Motiviert davon realisierte Luciano Fasciati das Kunstereignis 
Arte Hotel Bregaglia  in Promontogno. Diesen Sommer ent-
steht in Zusammenarbeit mit Ivana Semadeni und Gian Andrea 
Walther (Palazzo Castelmur) eine Videokunst-Ausstellung im in 
Coltura bei Stampa gelegenen Palazzo Castelmur. Die Künstler 
und Künstlerinnen Judith Albert, Karin Bühler, Evelina Cajacob, 
frölicher | bietenhader, Gabriela Gerber & Lukas Bardill, Eric Lanz, 
Zilla Leutenegger, Sissa Micheli, Christoph Rütimann und Simone 
Zaugg, werden mit den eigens für die Ausstellung entwickelten 
Arbeiten Akzente setzen und auf ihre Weise die Historizität des 
Ortes erfahrbar machen. Infos: www.palazzo-castelmur.ch




